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Tatsächlich dürfte dieses Bild aus den 
80er oder 90 er Jahren des 19. 
Jahrhunderts stammen.

Großvater war Leiter der 

3. Kompanie der 1881 gegründeten 
freiwilligen Feuerwehr und ab 1893 
Branddirektor.

Er sitzt als Chef in der Mitte der 
Kompanie.



Auszug aus den Erinnerungen von Walther Langen an seinen Vater C.O. 
Langen d.J.







Auszug aus Wolfgang Löhr:  Mönchengladbach wie es war	 	 	 	
	 	 


	 	






Der Brand bei C.O. Langen & Co 1899

(aus den Erinnerungen von Hans Springen (III l1, 1882-1956)    

 

Inzwischen war es Oktober 1899 geworden  geworden und lernte ich das Spinnen 
am Selfaktor, der im Spinnsaal auf der 2. Etage stand. Eines Tages gegen 10 Uhr 
merkten wir Brandgeruch, dann sahen wir durch Löcher im Fußboden, durch die von 
unten Riemen durchgeführt wurden, schwarzen Rauch aufsteigen. Im gleichen 
Augenblick rief man von allen Maschinen: “Feuer, es brennt, schnell hinaus.“

Als wir zu den Fenstern sahen, schlugen große Flammen empor, ein Zeichen, daß 
der ganze Spinnsaal unter uns in hellen Flammen stand. Mit größter Hast liefen wir 
zum Ausgang und zum rettenden steinernen Treppenhaus. Von unten quoll 
beißender Rauch hinauf, der schnell das ganze Treppenhaus erfüllte, sodaß man nur 
am Geländer entlang hinunter eilen konnte. Man konnte nur schwer atmen und die 
Augen offen halten. Als wir am Eingang zum brennenden Spinnsaal vorbei eilten, 
sahen wir in ein gewaltiges Flammenmeer und heiße, dichte Rauchschwaden 
wälzten sich uns entgegen. Einige Spinnerinnen taumelten schreiend aus dem 
brennenden Saal, die wir schnell mit uns nach unten und in‘s Freie rissen.

Wir sind froh, gerettet im Freien zu sein, und sahen vom Fabrikhof, daß der 
Spinnsaal, in dem wir vor wenigen Minuten noch gearbeitet hatten, schon in hellen 
Flammen steht. Mit Donnergepolter fallen die schweren Maschinen von den oberen 
Stockwerken nach unten in ein unendliches Chaos. Es entstand eine gewaltige Hitze, 
sodaß die dicken Transmissionen sich wie dünne Drähte verbogen. In unglaublicher 
Schnelligkeit hatte sich das Feuer verbreitet, denn in 15 Minuten lag die große 
dreistöckige Spinnerei in Schutt und Asche. Diese Schnelligkeit war dadurch möglich, 
daß die Fußböden nach damaliger Bauart aus Holz waren, das im Laufe der Jahre 
stark Öl aufgenommen hatte und das Feuer sich an den Spinnmaschinen mit 
rasender Schnelligkeit verbreitete. Es war für uns alle ein trauriges Ereignis, 
machtlos sahen wir das große Werk in Trümmer sinken.



